
Toyota Mirai

Mobilität für die nächsten 100 Jahre

Die IAA in Frankfurt markiert das kommerzielle Debüt des Toyota Mirai in Europa. In den
kommenden Wochen werden die ersten Fahrzeuge an Kunden in Deutschland, Dänemark und
Großbritannien ausgeliefert – der Beginn einer neuen Ära.

Mit seiner Hybridtechnologie hat Toyota Eco-Cars populär gemacht. Begonnen hat alles mit dem
Prius, der wie kein anderes Fahrzeug einen Beitrag zum globalen Umweltschutz geleistet hat. Doch
noch immer gewinnen Herausforderungen wie die globale Erwärmung, die Umweltverschmutzung
sowie die Ausbeutung von Öl und anderen fossilen Brennstoffen an Bedeutung.

Wenn wir auch in den kommenden 100 Jahren Automobile als flexible und individuelle
Transportmöglichkeit einsetzen möchten, dann müssen wir uns Gedanken darüber machen, von
welcher Energie unsere Fahrzeuge morgen angetrieben werden sollen. Toyota ist der Überzeugung,
dass verschiedene Technologien parallel existieren werden, von Elektroautos über Hybride bis zur
vielleicht innovativsten Lösung, dem Brennstoffzellenfahrzeug.

Bei einem Brennstoffzellenfahrzeug wird die Antriebsenergie aus Wasserstoff und nicht aus Benzin
gewonnen. Diese umweltverträgliche Energiequelle kann mit Solarenergie oder mit Windkraft aus
Wasser sowie einer Vielzahl von Biokraftstoffen oder Erdgas gewonnen werden.

Zudem wird bei Brennstoffzellenfahrzeugen die Energie an Bord von einem Brennstoffzellenstack
erzeugt. Ihre Energieeffizienz ist höher als die eines Verbrennungsmotors.

Als Null Emissionen Fahrzeuge stoßen Brennstoffzellenfahrzeuge im Fahrbetrieb nur Wasser und
Sauerstoff aus. Sie lassen sich so einfach bedienen wie ein konventionelles Fahrzeug, und sowohl
ihre Reichweite als auch ihre Tankzeit sind mit denen von Autos mit Verbrennungsmotor
vergleichbar.

Mit der Präsentation des Mirai kommt Toyota der nachhaltigen Mobilität einen weiteren Schritt
näher.


